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TEIL  III 

Wann begannen die „sieben Zeiten“ zu zählen? Nachdem die Babylonier Zedekia, den letzten König des 
Vorbildkönigreiches Gottes, von seinem Tron in Jerusalem entfernt hatten -Hes. 21:25-27-. Anfang 
Oktober des Jahres 607 v. u. Z. war schließlich die letzte Spur jüdischer Souveränität verschwunden. 
Damals war der jüdische Statthalter Gedalja, der von den Babyloniern als Verantwortlicher 
zurückgelassen wurde, ermordet worden, und die übrig gebliebenen Juden waren nach Ägypten geflohen -
Jeremia, Kapitel 40 bis 43-. Die zuverlässige biblische Chronologie zeigt, dass dies 70 Jahre vor dem 
Jahr 537 vuZ geschah, dem Jahr, in dem die Juden aus der Gefangenschaft zurückkehrten, also Anfang 
Oktober des Jahres 607 vuZ -Jer. 29:10; Dan. 9:2. 
 

Welcher Bezug besteht zum Jahr 1914 n Chr? Von Anfang Oktober des Jahres 607 vuZ 2 520 Jahre 
weiter, so kommt man auf Anfang Oktober des Jahres 1914 u. Z., wie dies aus der Tabelle hervorgeht. 
 
SIEBEN ZEITEN 

Sieben Zeiten              = 7 × 360 = 2 520 Jahre 
Eine biblische >Zeit< oder ein Jahr                         = 12 × 30 Tage= 360 Offb. 11:2, 3; 12:6, 14 
In Erfüllung der >sieben Zeiten<  
entspricht ein Tag einem Jahr Hes. 4:6; 4. Mo. 14:34 
Anfang Oktober 607 v. u. Z. 
bis 31. Dezember 607 v. u. Z.                               = 1⁄4 Jahr 
1. Januar 606 v. u. Z. bis 31. Dezember 1 v. u. Z.          = 606 Jahre 
1. Januar 1 u. Z. bis 31. Dezember 1913                     = 1 913 Jahre 
1. Januar 1914 bis Anfang Oktober 1914                      = 3⁄4 Jahr                                                                                                                   

                                  Insgesamt  = 2 520 Jahre 
 

Gott übertrug die Herrschaft über die Menschheit seinem im Himmel verherrlichten Sohn, Jesus 
Christus gem. Dan. 7:13, 14. Nachdem Christus intronisiert -Tronbesteigung- worden war, wurden Satan 
und seine Dämonen aus dem Himmel in den Bereich der Erde geworfen - Offb. 12:12. Christus ging als 
König keinesfalls sofort daran, die zu vernichten, die seines Vaters Souveränität und ihn selbst als 
den Messias nicht anerkennen wollten. Wie er selbst vorhergesagt hatte sollte ein weltweites 
Predigtwerk organisiert und praktiziert werden -Mat. 24:14-. Er als König verwaltet dieses Werk mit 
seinen treuen Sklaven über Menschen aller Nationen. Die sich als gerecht erweisen, wird ewiges Leben in 
Aussicht gestellt, und die Bösen werden zum ewigem Tod verurteilt - Mat. 25:31-46. 
  
Währenddessen werden sehr schwierige Verhältnisse herrschen, die für diese letzten Tage vorhergesagt 
sind. Diese Ereignisse sind unstrittig seit dem Jahre 1914 deutlich hervorgetreten. Bevor das letzte 
Glied der Generation Bibelforscher, die 1914 bereits am Leben war und durch Gottes Zeugen das weltweite 
Schulungswerk realisieren und die Weltszene realistisch ignorieren, werden alle vorhergesagten Dinge 
eintreffen, einschließlich der großen Drangsal, in der die gegenwärtige Welt enden wird Mat. 
24:21, 22, 34. 
 

Jesus Antwort: Von jenem Tag und jener Stunde hat niemand Kenntnis, weder die Engel der Himmel 
noch der Sohn, sondern nur der Vater. Er sagte auch: Wahrlich, ich sage euch, dass diese Generation auf 
keinen Fall vergehen wird, bis alle diese Dinge geschehen -Mat. 24:36, 34-. 
 
Ferner steht in Offenbarung 12:12, nachdem die Ereignisse erwähnt werden, die der Aufrichtung des 
Königreiches in den Händen Jesu Christi folgen: Darum seid fröhlich, ihr Himmel und ihr, die ihr darin 
weilt! Wehe der Erde und dem Meer, weil der Teufel zu euch herabgekommen ist mit großer Wut, da er 
weiß, er hat nur eine kurze Frist. 
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